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Hallo Leut;el!! 

Wie Ihr seht,haben wir es mal 
wieder geschafft-ein NEU KU .111- 
GENDINFO1 Was Euch wahrscheinlich 
nicht auffallen wird,ist,daß 
diesmal fast alle Mitgliedorlnnen 
an dem Info mitgearbeitet haben, 
so daß Jetzt spezielle Meinungen 
von vorachiodonon Mitgliodorlnnon 
erfaßt werden.Weiterhin müssen 
wir einen HIESENGLOHEN DANK aus- 
sprechen,da uns das ANTIFASCHIS¬ 
TISCHE AKTIONSBUNUNIS(Kreis Haßt. 
Lauenburg)eino großzügige Spende 
gemacht hat,womit wir eigentlich 
erst dieses Info finanzieren 
konnten(also nochmal VIELEN DANK) 


Außerdem wäre anzumerken,daß es 
das I.Info ist,was wir in Müllner 
JugendZentrum erarbeitet haben, 
was uns natürlich für die Zukunft 
hoffen läßt.Doch leider setzt »ins 
die Stadt passiv unter Druck,indem! 
wir durch einig© Leute erfahren, 
daß die StadtHERHschenden uns 
_ nicht gerne im JUZ sehen wollen , 
weil sie wahrscheinlich Angst ha- 
ben,daß die "Chaoten" zu viel auf 
Ä die Beine bringen.Diese HEHREN 
y wollen eben lieber"unorganisierte" 
Faschos im JUZ,als uns!![Gerade 
deshalb weiden wir wcitermachen... 
Doch wir wollen Euch Jetzt nicht 
den Spaß am Lesen vermiesen... 
Also,... 

Bis dann 


Laßt Euch nichts gefallen! 

: \ b/wof/// r ffl (,%/■ 


Organisiert Euch ! 


Bei Ä3F können sie 

TAG UND NACHT BESTELLEN 


SCHRIFTLICH 


JUGENDFRONT 


MOLLN 


VERSAND 




AUS SOHLAGWOH'PEN WERDEN BRANDSÄTZE 
Hallo Leutol ! ! 

Es gibt eine Möglichkeit ganz legal 
7,ur Gewalt gegen ausländische Mit¬ 
bürgerinnen und politischen Flücht¬ 
lingen aufzuinTen.Dieses nennt 
mensch dann PRESSE.Die Presse(haupt- 
sachlich Axel Springer Verlag) 
ruft passiv, fast jedr> Ansen ho, ob 
gewollt oder nicht,zur Gewalt auf. 
Daran sieht mensch,daß die Presse 
alles versucht um Profit zu machen. 
Gerade in dieser Zeit,wo es vielen 
Leuten schlecht geht,weil sie Keine 
Arbeit haben,woHb>n sie rait Schlag¬ 
zeilen, wie(3ildzeitung) : "Irrel 1199*1 
DM für Asylantenfamilie monatlich" 
Aber nicht nur überregionale Zei¬ 
tungen,sondern auch Blätter aus 
unserem Krois Herzogtum 1.3uenburg 
stacheln zur Gewalt auf(Lübecker 
Nachrichten-5o# Springer)"In Gu- 

<iow eukuliert die Loge." 

Die Antwort folgte sofort.Wenige 
Tage später gab es einen Anschlag 
auf das örtliche Flüchtlingsheim. 

Zum Glück passierte nichts"Schlim- 
rneree",.bor Anschlag aber war schon 
schlimm genug!!!Bundesweit kommt 
es fast täglich zu neuen Anschlägen 
,die auch auf die Hetzparolen zu¬ 
rückzuführen sindoAber anstatt ein¬ 
zuschreiten .werden diese Zeitungen 
noch geschützt. 

Aber nicht nur heutzutage gib*- es 
Pressehetze.Schon in den Anfängen 
des nolitischen Widorstandeo(lQß6 f 
67,Gehaben Zeitungen,besonders der 
Springerkonzern,sich gegen diese 
politischen Gruppen gerichtet.Sie 
stellten die Gegnerinnen als lang¬ 
haarige und stinkend" Spinnerinnen 
hin.Als sich diese dann gegen den 
Springerkonzern wendeten,wurlon si" 


von PolizintJnnon attackiert,die 
den Verlag schützten.Die Polizei 
ging sogar so woi*,dnß nie die 
Demonstrant!nnen niederschossen. 

Die Presse(Springer)hetzte so 
stark gegen die Gegnerinnen,daß 
einige versuchten Rudi Ihitschko, 
einen Studontonspr“cher,zu töten. 
Aber um wieder in unsere Zeit,zu 
unsrem Kreis,zurückzukommen.Die 
hier ansässige Lübecker Nachricht 
ist zu Do# vergeben an den Sprin- 
gerkonzern.Wenn mensch sich manche 
Ubersclu-ift der LH anguckt,merkt 
mensch,daß der Konzern seine Finger 
im Spiel hat. 

Auch als wir die Demo am 51.Io.9? 
durchführten,zog die Presse über 
uns her.Sie war der Meinung,daß 
wir ALLE nur vermummte Duinmköpfe 
wären,die nur auf Randale aus¬ 
wären.Sie zählten einige Parolen 
nuf,dic auf der Demo gerufen wur¬ 
den und nichts mit der Solidari- 
sierung zu tun hätten.Die anderen 
Parolen wurden überhaupt nicht er¬ 
wähnt. Wobei die Parolen nur ein 
Beispiel dafür sind. 

MENSCH KANN NICHT DULDEN,DAß 
SOLCHE SCHMIEREREIEN GEDRUCKT 
WERDEN.ES DARF NICHT SO WEIT 
KOMMEN,DAß DIE PRESSE MENSCHEN 
IN GEFAHR BRINGT,ODER DIESE 
DADURCH SOGAR STERBEN HI 





KAP-NAZIS: dumm und brutal!!! 

Fast 50 Jahre nach der größten 
Dummheit der Deutschen ist es 
echt unglaublich,daß rassist¬ 
ische, faschistische und national¬ 
istische Parteien heutzutage 
wieder ganz oben sind. 

Die FAP(Freiheitliclie Deutsche 
Arbeiterpartei) ist eine solche 
Partei, die durch ihre Militanz 
immer wieder auffällt.FAP-Nazis 
haben schon bundesweit Ausländer¬ 
innen und Andersdenkende durch 
zB. Brandanschläge auf Flücht- 
lingsheirae uä. terrorisiert. 

Auch Ex-Neo-Nazis greifen FAPler 
an,so wie vor Jahren,als sie 
den Jugendlichen Hoger Bornemann 
in Hannover umgebracht haben, 
nur weil dieser nichts mehr mit 
■der FAP zu tun haben wollte! 

Das alles zeigt,daß FAP-Nazis 
nicht gerade zimperlich sind. 
Eigentlich ist ihre Gewalt ja 
kein Wunder, da ihre Vorbilder 
SA und SS sind !!! 

WAS WILL DIE FAP ? 

Die FAP tritt öffentlich für die 
Errichtung des 4.Reiches ein, 
wofür sie mit Bildern aus der 
Hitlerjugend wirbt ! 

Sie wollen Ausländerinnen aus 
diesem Land werfen,weil diese 
Faschos meinen,sie nehmen den 
Deutschen Arbeitsplätze weg, 
obwohl diese eh durch Rationali T 
sierung und andere Kacke ver- 
loron gehen.Davon sind Ausländer¬ 
innen genauso betroffen wie 
Deutsche.Past 200.000 Ausländer- 
■nnen haben sich in der BRD 
selbständig gemacht,und so 
Arbeitr.p 1 •■ , »sc , i'*cfv*o **?«» 


ALLE! Durch dumme Nr» za-Parolen 
w”rd° noch ^eSn «inziff:or Arbeits¬ 
platz < T eschaffan I ! 

Außerdem verherrlicht dio FAP den 
Krieg.Ihre Mitglieder meinen 
nämlich, daß die 'tollen '(toten) 
deutschen Soldaten im 2. Weltkrieg 
großartige Leistungen vollbracht 
haben.Daß dieser Krieg nur nutzlos 
und verbrecherisch war,sehen sie 
aber nicht.Im Gegenteil,Faschisten 
roden sogar von einer Ausschwitz- 
Lüge! 

Weiterhin sind die FAP-Fritzen 
gegen Rote und Kommunisten.Das 
sind für die FAP alle die,die ihr 
einfach nicht in den kram passen. 
Vor allem sind es Personen die 
vernünftige Lösungen bei wichtigen 
Problemen wie Sexisraus.Umweltver- 
sclimutzung und anderes bringen. 

Die Reaktionen der FAP sind noch 
mehr feige Überfälle und nächtliche 
Schraierereien.MEiffi HABEN SIE 
NÄMLICH NIGHT ZU BIETEN !!I 

Verhindern WIR das Faschisten 
noch nehr Boden fassen können ! 


Alter Kack im neuen Frack,FAP-OFF! 








in IiuIm tuiibäk/Ki'upunuei* ui 

a 

~oi i der Einverleibung -ior DDR bi— 

ü i»:!i i'ornljORtroiniatiaö- 

ne Terror iin auuen Großdoitschland 
immer uus.Er forderte allein bi3 
Ende '92 Liber dreißig Todesopfer. 

Dieser Terror ist nicht nur,wie 
cu uns die* HERRochcudon weiomachen 

wollen,das »Verl, fehlgeleiteter 
Jugendlicher,sondern oft von lang¬ 
er nanu ,o„ Faschisten geplunt. 

EINE SOLCHE SCHALTZENTRALE DES 
FASCHISTISCHEN TERRORS IST IN 
iiALJTENBEK/iuiUPUiiDSR SEESTRAßE 165! 





Die Reue >=.™ t-n 9Qtame-Bes 


OuUiLilton bi* nilKVulin IDtOiitJnbl 


Hier betreibl GLENN GOERTZ als 
Pundeageschuftsführer die Bund¬ 
esgeschäftsstelle der FAP(Freihci- 
tliche neu lache Arbeiterpartei). 
Die FAP iJt eine inilitunte,faschi¬ 
stische Partei,die der verstorbene 
'NAZI-FÜHRER'MICHAEL KÜHNEN al3 
legalen Arm der NSDAP bezeichnele. 
Die FAP .die in der GdHP(Gesinnung3 
Gemeinschaft der Neuen Front)orga¬ 
nisiert i3t. ist eine der stärksten 
".r-.fio um f • • M.;!na ,, .»Chen hnrer fior 
BR Di! 



^richten 

W«n A.tdxnder Burger] 

Runel 1500 Menschen fanden sich am 
(frühen)Morgen am Eidelstedt er 
Kargt platz zusammen, um ilire Y/ut 
und ihren Hass gegen die FAP auf 
die Straße zu tragen.Als wir nach 
oineir. weiten Fußmarsch am Kru¬ 
punder S-Bahnhof ankamen,warteten 
schon bannich viele Bullen und 
Was3erwerfer(bei Regen)auf uns. 

Bei der Abschlußkundgebung wurden 
(trotz Bullon)die Fenster der Go— 



So lautete die Einleitung eines 
FlugblutUs,dus wahrend der DEMO 
gegen diu Run.iesgesch iftastelle in 
HM verteilt v/urde. Weiter wurde im 
Flugiu aufgefordert dum faschisti¬ 
schen Fob auf der olru3e eutschie- 


schäftsstelle permanent beschos¬ 
sen und beworfen,nachdem einer der 
Paschos(SASCHA BOTHE)die noch im 
Gebäude waren,provozierender Wei¬ 
se seinen rechten Arm in einem 
Winkel von Ihb ans dem Fenster 
gezeigt hatte.Nach diesem Beschuß 
wurden die Pnsch-Glatzen für einige 
Zeit in Sicherheitsgewahrsan ge¬ 
nommen. Ala alles vorbei war,löste 
sich die Demo ohne weitere Zwi¬ 
schenfälle auf. 


Jeu eutgegensutreien und zu vertr¬ 
eiben. 


GLENN GOERTZ FAP-OFFIII 








TORSTEN MAAß in Flammen stand 


störte'Dachrlnnefl8ßt>'erkchnen> 
hÄus^ar 


H nSwct^lÄD? ? D'cx 
l«?£efnlirdet 'dnslWol 


ie rstorun g ! der|S cli f i Ser^ 

»sä 


ä;mdraSimWählkrels.'.43 i 

öreteri}Mä^ßÄiÄfi| 

««afesä &****** 




Yo-Lautei 1 I 

Dieser Artikel ist über einige 
komische Ereignisse,<lie mansch 
sich mal durch den Kopf gehen las¬ 
sen sollte.ln erster Linie ist der 
nachstehende Bericht nicht unbe¬ 
dingt für Möl'lnorÜnnen gedacht,da 
die wahrscheinlich oh wincon,wao 
hier Verwunderliches abläuft. 

Es ist schon einige Zeit h^r,näm¬ 
lich am *15*2.95,als die Garage des 
ehema 1 igen HEP-Kreisvorsi17,end p n 


den Möllner Brandanschlägen hatte 
T.MAAß einige Telefongespräche ent- 
ßegengenoTirijen,(lie ihn vorhersagten, 
daß er bald nicht mehr lebe.Aufge- 
riittell: von diesen Drohungen,ver¬ 
abschiedete sich dann MAAS als RKP- 
Kroischef,weil er Angst um seine 
Familie hatte( 7 » kleine Kinder, Ehe¬ 
frau) «Jetzt kam das Pnrndoxo... 


Nach dem Garagenbrand stattete 
PARUK ARÜS1.AN HA Aß einen Besuch ah. 
Da bei dem Feuer die Flammen cm. 

2 Mi nuten später auf das Wohnhaus 
übergegriffen hätten»worin sich 
Frau und Kinder befanden,begrüßte 
AR5LAN MUß mit den Worten: "Das 
geht mich auch etwas an,was hi re¬ 
passier ist...".So vornprnohen 
sich die beiden dann auoh"treue 
Freund Schaft "und bildeten zusam- 
men eine "Initiative gegen Hall i 
Gewalt".Jetzt wollen die beiden 
Kumpels Helmut Birne auf Trab 
bringen,damit die dringendr.tnn 
sozialpolitischen Probleme goli.nl; 
werden.Weierhin wollen nie,daß die 
Brutalität aufhöre und Frauen und 
Kinder nicht in diese Auneinendor- 
setzung hinaingeäogen worden.So 
lächerlich «lies alles klingen mag,, 
FAR1IK fand sich sogar bereit,MAAß 
zu beschützen,FARHK wolle nicht 
melir,daß sein KAMERAD belästigt 
werde.AUSLAN,der sich in einigen 
Fernsehsendungen als der große 
Rächer darstel 1 to ,indem ei- durch 
Mölln ütroiiv* fuhr und manch we¬ 
nige Glatzen klatschte,gerade 
dieser,der angeblich im Rotlicht- 
mili^u tätig ist und seine Macht 
überal l zeigen muß, .-'-i-u dieser 
Mensch startet .Jetzt mit dem KX- 
WSI’-GIIKF eine Kampagne gegen" Ha ß-i- 
Gewalt"!I! 







»-■ •?.' ):5?^*Xi5i 

SvtvjA'jWys 


Der ehemalige KreUvorsilzendc der Republikaner,'.Torsten Manß (linkjc), und der Türke 
FarTik^Ar5lBH.wpUcil'KeKcn Hnß und Gewalt aktiv, werden._ 


OHNE WORTE 


11 ?? 


Da 3 toi II: sich jawohl 
die Frage,ob KAHHK A Ri »LAN irgeivl- 
wn:; nicht kapiert hat.Wer ist denn 
schuldig fiir soino loton Vorwnniten? 
J'iivl os nicht gerade ;:olcho Leute 
wie MAAIi,dio vor «Ion Anschlägen 
ihre faschistischen Ideologien 
vorbroi tot hal>on??Ist MAAß etwa 
ko in Mensch,der (las braune Pack 
nnr.07.ot l.«l h hnt??VKnnn dieser 
Mnnsch anf Grund von einigen An¬ 
rufen soino Einstellung von einen 
Tag auf don andoron andern??? 

Naja, PARUK ARSJ.AH muß os ja wis- 


1MPRES3UM 

Di esos 3 lifo wird von der ANTI FA- 
.IIUIKNDFRONT MOl.l.fJ herausgegeben 
mul wonige spenden freudige An- 
häugorlnnen unterstützen es.Ar¬ 
tikel von uns können abgedruckt 
werden,wenn uns ein Belegexemplar 
zur.esohickt wird.Des Info wirrl 
kostenlos verteilt11lUnd falls 
Ihr er. vergessen haben solltet: 
v/i r freuen uns weiterhin über _ 
Kritik und massig SPENDEN... 7 

Die Kontaktadresse bleibt: 7i 
















H i ihr 31 cherlich Mle wim.lmt 
;»Lch noch den Hrnml/nnsohl?r:CM du 
Verein "Miteinander Leben" i.:i 
•füll» •j'» ( '2 , iindet . 

?'ir uns stellte eich nun die v,... 
vie v/ir rsu dem Verein ul,eben ncll- 

* fin. Am \Mf-inj waren wir eigenU 
'ich recht froh,weil wir dachten, 

'.vir mit dem Verein zunmwon- 
••rboiten w-nmen.Doch merkten wir 

• ehr nchuell.dnö wir wohl nicht 
:-r-'ie ••rviunoht waren. 

Jie :Sxintena der n wurde 

•/"l 1 i - t o 1 ,'onchv/i e^en, obwohl er 
•er immerhin nchon ro.it .iov.oi 
jibf ,alf»o ziemlich -onnu 1 Jnhr 
vor den Hrundnnschl : i-?en. 


•ilein'tiiä .. *.4 .!•> i i ' i i • 

’/.u "ff t re t qm , oIk.vV'* 1 nei*^ dm* A.7P- 
>»rno run ■Jl.io.hp (.iMhim'irkt> wohl 
nudi ,|e<leH ! n tc.TOii i orte wußte,dnü 
lio AJ7* o xi n t i oi* L . 

):ir unnere Arbeit in dem Verein 
nicht oruil ’g nominell wird und 
hoiri -vlei ''enchtun*' Findet , .vi rd 
wohl in ter ToLrsnebQ den t i I uh, <laß 
vir,-!.’ 'thUnor Aut i t'ujnippe, kein 
•lin’uiun* "ii lern Vorberei tunjs^ 

• reffen um n 5. t.Ti fUr den V.ultU 
•:nl t'iiTen ’ h. wen hüben.über 

(!) Möltner Vereine und Verbünde 
■'■»irden eher imraönl ich -in/eschrier 
'v*n und oiirrotrsden.Darauf .ui;j-j= 
sprachen,bekamen wir die Antwort, 
i•• A monaeh wohl eine nnvol lötündis 
:e idreuno .' ir;to halte (!).Dns 
lie Antifn-du ;jnd-ProiU-r-ol lu 
•ic’it nur von leiten aer Itadt. 
i::d der »resse ("Vielen hu ah noch--: 
-1 fUr den lervorrnjeadea l.J- 
.rtiicol «ur Jahr mrlrtmtemo,*Jerr 
iGabuner !") ijimrlert/hr.v. an- 
ejrift’en wird, unnderi: auch von 
ium Vere in, .i jenen üauptziol cn 
: :t für Toi eranc. z\i worben, nn^t 
/ohL nchon ei ui;ec nun. 

•’in weiterer Kri t.ikpunki der AJh* 
i.i dem Verein int,daß anscheinend 
niemand v/ei * ergehende ’/.iele ver= 
i o i j i, *> I .1 für "’ol er.'ins au werbe i . 
/ober ier Anal Mnderha3 room* t nnl 
■ •v- 1 (cm "/er fördert ."'ira nicht 
scheint «rieh nioma :d 
"'*> ! linter^rdnle an v.itera’; 

- .ivo.rumindoot •wird dfowaa nicht 
o :■»! Li ich yy •v.'* 1 1 1. 






’.'ir konnon unn dafür nur '/ Gründe 
voralellon.eiiLV/.-Jer sieht monach 
die Griinlo :iieht »dnsin i::t on \virlc= 

’ < '*h ein nrh-vnch'.'O Mild,oder oi*s 
rn :: *if "ii 1i: hoi roTo i lcn 'Vrirrnhon 
(;; 7?r, Mt ry*t , Um» , Poll soi) 

nl•'*!t vor ln i r-mP to3en,wenn dien 

:*o I:: 1 , i nt cn für in.' eine .*j I rirfco 
lotiehol ei. 

Ä '»-Ji noV>J*i' on mit »er ^olenni! 

t .»••#•! *h i -T. «odorTnrien nicht 




Imr V r.rnlurje.die »’-orilrohttt 

•MM Mm !■• ’ • 7 T :f dn>r '»nl t • '-Iil * n 


' r»'n ’ V o’.i rrtr "linke 

• „ n '.''n i'.rc.-Vle aller 

i-i'ii wllr lon.dn w'Jren ein pr.hr 
’ >»•* » : ' r/vei» r.or.ncli versuch 


7 ir sind *vii* loden P.nll negativ von 
dem V-rol'i 'P"!ivi:«ctit worden,und 
oehan nach al I den Dingen,die :e- 
'•-.: r O‘t «inl, reine •emoinsnme Grnndr 
ir;i r -o'ir.truVtivo.vri v’.n-vr.e.Antifa 
arbeii In T l 51 ln. 

7ir wollen noch uni ausdrücklich 
■inrnuf hi.T?eiBen,dnOwir mit einzelnen 
Inderinnen auch sehr positive 
Ür^r.hri imi] .emcc’at nahen,sehen aber 
den Verein inr (iansen,als ziemlich 
en! ‘ ? *iir»a , f-■» 1 


• dir. »■}•••! ••v'indorr douil ich,d"7 
• 'hl o i m | • ■ "j t*;i Inderinnen ntnrhe 
Vor irt »tl n ;eyn "lürh H i 1130 hejen, 
*e;»o ein **t t ‘1 ied,dnfl o? .Jo er- 
.v i '■ :on ."i 1 1, dn3 \.eyl hevrorberlnnen 
7 1 o » mehr kl n<ton nl :? Den! sehe,r.bor 

ot.-e’ ditto | r Jrotr.’em P round lieh 


Jiero AnMjntn’OM sind wohl tomerkt 
hei einer M i « ~1 iodcrlnnonvorcntcnlun^ 
:oTo' 1 o>i, hm . dau .jc^nn .1 einnehritt. 
7 5r • 1 * * 1 len uns de. die v ri ~c, wie 
■'ernchon,!te Ihren oi^enon Kopf 

nicht von Vorurteil o*i :;os r ri!>yrt 
hohen, von "’ol er-'n^elen 
‘f!»n.n n-t Mrl loh .V,i 


•• 'non. 







KLEINE GRÜNE MENSCHEN 
Hi Leute I!1 

Was Ihr .jetzt lesen könnt,sind ei¬ 
nige Informationen von unsren' 
Freundinnen.Zuerst wollten wir die¬ 
sen Artikel umfangreicher gestal¬ 
ten ,ura alle Fotos zu verwenden, 
doch leider konnten wir auf Grund 
einigen Platzmangels nur 3 von 
vielen Fotos benutzen.Aber wenn wir 
in unserem nächsten Info wieder et¬ 
was Platz übrighaben,worden wir 
evtl.wieder einige Seiten unseren 
Kameraden widmen. 

Wer kennt sie nicht-diose Leute,die 
immer rumlabern müssen,sich gerne 
prügeln und ordentlich saufen müs¬ 
sen. Ab und zu mal n'Linken bedro¬ 
hen,das andere Mal Ausländerinnen 
beschimpfen und angreifen.Menschen, 
die immer noch nichts dazugelernt 
haben,die immer noch gewalttätig 
sein müssen. 

Das erste Foto,was wir abgedruckt 
haben,ist von einem netten Kumpel 
aus ZIETHEN. 


Dieser Mann,ler schon 
öfter in der Zeitung erschien,weil 
er um SEIN Kind gekämpft hat,ge¬ 
hört auch zu diesen komischen Men-I 
schon.Seine Frau hat seinen Sohn 
seit «lern 5«,Oktober versteckt ge¬ 
halten und seit dieser Zeit hat ei 
versucht öffentliches Mitleid zu 
erregen.Mit Zeitungsartikeln,wie 
gern er doch seinen Sohn habe,vor-| 
suchte er weiterhin seine Frau 
unter Druck zu setzen und evtl. 
Informationen über seinen Sohn zu 
erhalten.Doch was eben viele Men¬ 
schen nicht wissen,!st,daß er 
rechtsextremistische Aktivitäten 
betreibt.Ja,er ist sogar fast eine 
kleine Führungsperson im rechts¬ 


radikalen Lager.Auch hei unsrer' 
Demo war er auf der anderen Seite 
mit dabei und konnte seine Be¬ 
schimpfungen und Drohungen nicht 
zurückhalten.Am Jahrmarktsabend 
griff er dann sogar eine Anti¬ 
faschistin handgreiflich an.Also, 
wer es immer noch nicht weiß-es 
ist JÖRG vorne SCH und hinten 
ÄPER.UK,wer ihn also mal besucht 
oder begegnet,der richte ihm ei¬ 
nen schönen Gruß aus und frage 
ihn,ob er seinem Kind auch eine 
anständige deutsche Erziehung zu- 
korimen ließe. 




Der nächste Kamerad int einer «Jur 
bekanntesten Höllner Skinheads. 

Das Koto,was hier abgebildet ist, 
wurde bei der Fußball-WM in Italien 
gemacht.Hier hat Mr.P.noch schön 
wenig Haare und sieht noch richtig 
lieb aus.Er ist einander sehr 
gute Kontakte zu anderen Faschos 
pflegt und evtl.auch gute Ver¬ 
bindungen ins Ausland hat.Um sein 
Haus herum wurden schon des öfteren 
einige Aktionen durchgeführt.Uber 
seine Parteizugehörigkeit ist nichts 
genaueres bekannter muß .jedoch auf 
alle Falle als gefährlicher Kopf 


• 

takte zu anderen Rechtsextremen 
und fällt in letzter Zeit wieder 
besonders häufig durch Gelaber auf. 
Uber alle.von den hier angeführten 
Personen,könnte mensch noch massig 
mehr schreiben,laider reicht der 
Platz nicht... 

Also.wenn Ihr auch irgendwelche 
Inf 03 über diese Freundinnen habt, 
dann schickt sie uns dochl!I 

KÜßT DIE FASCHISTEN,WO IHR SIE 
TREFFT!!1 
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der Möllner Szene eingestuft worden 











In der Nacht vom Dienstag,den 15- 
April,zogen einige Mitglieder!nnen 
vollgepackt mit Transparenten durch 
Mölln,um die Transpis rund um den 
Bauhof zu hangen.Diese sollten nach 
den nochmaligen Anschlägen auf die 
Wohncontainer die Öffentlichkeit 
aufrütteln,da wir denken,daß die 
meisten Möllnerlnnen die Schreck¬ 
lichkeiten schon wieder vergessen 
haben.Nach den Morden hat fast ganz, 
Mölln "Beüroffenheif’gezeigt und 
jetzt,einige Monate später,sind 
rechtsterroristische Taten in Mölln 
für die Bevölkerung schon zur Sel- 


Jedenfalls bängten wifr die Trans¬ 
parente auf uni mußten leider am 
nächsten Morgen Teststellen,daß 
sie entfernt worden waren.Dieses 
7 ,eigt mal wieder,daß manche Be¬ 
wohnerinnen Möllns immer noch niciv 
ts gerafft haben.Sie lassen den 
Faschistinnen freien Lauf und se¬ 
hen es anscheinend nicht ein,wa- 
rurr mensch etwas dagegen tun sol¬ 
lte. Doch WIR geben so leicht nicht 
auf,WIR lassen uns nicht ein¬ 
schüchtern und werden weiterhin 
derartige Aktionen durchführen. 



die Öffent¬ 
lichkeit nicht ausreicht,oder 
solche Aktionen gar nicht an die 
Öffentlichkeit gelangen »werden 
WIR eben zu anderen Mitteln grei¬ 
fen!! ! ! 

Also,... 

DER K(R)AMPP GEHT WEITER l!I 










